
kllWiWe ZiiliMm.

Potsdam. Nach kurzem schwe-
ren Leiden ist hier im Alter von 63

Jahren der G«n«ralarzt a. D. Dr.
med. Georg Herter gestorben.

Britz o. Eberswalde. Hilsswär-
ter Thürnaael tst durch den Stettiner
Schnellzug durch Ueberfahreu getödtet
worden. Der Kopf wurde vom
Mumps getrennt. Er hinterläßt ein«
Frau mit sechs Kindern.

Landsberg a. Warthe. Beim
Baden in der Warthe ertranken di«
hiesigen Tischlerlehrling« Richard
Jeschke und Wilhelm Stein.

Lichtenberg. Auf der Enten-
jagd ist der hiesig« G«m«indeschöffe
Sternstein, Direktor der Terrain-
ges«llfchast Frankfurter Chaussee,
Lidtlich verunglückt. Sternstein, d«r
sich nach seiner Jagd in Wellmitz bei
Frankfurt a. O. begeben hatte, ist
infolge eigener Unvorsichtigkeit bei der

Schwante. Gutsbesitzer Berlin

«in« Ausfahrt unternommrn, als
ihm auf der Berliner Chausse« ein
nach Berlin fahrendes Automobil ent-
gegenkam. DaS Pferd scheute, wandt«
sich um und schleudert« d«n Wag«n

gegen einen Telegraphenpsahl.
Wilhelmsruh. Der Werk-

zeugmeister der Firma C. L. P. Fleck
Söhne. Reinickendorf, Gustav
Schultz«, hier wohnhaft, f«i«rte als
siebenter Jubilar genannter Firma
sein 25jährig«S GeschästSjubiläum.
Von seinen Chefs sowie vom Fabrik-
personal wurden ihm prächtige Ge-
schenke zu seinem Ehrentage darge-

bracht. Anläßlich der Feier sand ein

äußerst gemüthliches F«st statt.

Königs b«rg. D«r a. o. Pro-
stssor d«r klassischen Philologie an d«r
hiesigen Universität, Dr. H. Schön«,
erhitlt einen Ruf nach Basel als Nach-
folger von Prof. Dr. Alfred Körte,
der BetheS Lehrstuhl in Gießen über-

Alt - Katzenhtim. Der Jnst-
mann Barsnick hotte ein kleines Ge-
schwür auf der Backe, das er sich bei
der Feldarbeit abkratzte. Nach zwei
Stunden verspürt« «r schon ein

zu spät? denn im Krankenhaus ver-

starb er infolge Blutvergiftung. Er
hinterläßt eine Wittwe und zwei
ll«in« Kind«r.

Bohn au. Beim Baden ertrank

in einer Mergelgrub« die Schülerin
Schiffer.

Charlottenhof. Ein bedau«r-

licher Unglücksfall ereignete sich auf
dem hiesig«» Gute. Die schlechtge-
ladenen Garben eines hochbeladenen
Erntewagens rutschten herunter, wo-
bei die 16jährize Scharnxnkerin Rose
mit herabstürzte und einen complicir-
ten Knöchelbruch erlitt.

Eydtkuhnen. Für außeror-
dentlich« Leistungen während des star-
ken Güterverkehrs im Monat F«-
bruar d. I. wurde dem Station -
ossistenten Rappmund der Kron-n
orden 4. Klasse und dem Schirrmei-
ster Schwankt das Allgemein« Eh-
renzeichen verliehen.

Johannisburg. Bei dem

siebenten Sohne der Glaser'schen Ehe-
leute hat sich der Kaiser als Tauf-
patbe eintragen lassen und den Ebe-
liuten auch «in« Unterstützung be-
willigt.

Lulkau. Bäckermeister Stielau
hatte sich Lysol besorgt, um «ine
Wund« an seinem Schwein« zu küh-
len. Die Taffe mit dem Lysol wurde
auf «inen Schrank g«st«llt. Das 21/2"
jährig« Kind de! Stitlau klettert«
jedoch mittels eines Stuhles am
Schranke hoch und trank aus der

Tasse. Das Kind starb unter großen

Schmerzen.
Orle. Beim Baden ist im hiesi-

gen See der Jnstmannssohn Richard
Lettk« von hier, der im 13. LelxnS-
jahr« stand, ertrunken. Nach hei?
TageSarbeit ist er erhitzt ins Waffer

mens kundig, und wahrscheinlich in-
folge «ines H«rzschlag«s vor den Au-
gen anderer Schulkinder, die ihn nicht

Pag«lkauerinühlt. Dai
dem Mühlenbesitzer V. Schmidt gehö-
rig« FamilienhauS, in welchem der

rettet Schmidt erleidet gro-

ßen Schaden, da er nur sekr mäßig
versichert war. Nur dem Umstand^
verschont geblieben sind.

Senilau. Der Arbeiter Rohde
von hier stürzte bei der Rückfahrt von

Hohenstein in der Nähe feines Wohn-
orts vom Pferde; der schwer« Wagen

ging über seinen Körper und verletzte

starb.

ist der Fliischergistlli Arthur Schmö-
kel. Er iam mit einem Wag«», auf
dem sich Schlachtvieh befand, vom
Güterbahnhofe, um das Vieh nach
dem Schlachthofe zu bringen. Als

Ihm die Peitscht aus der Hand fbet. <
er vergeblich danach, sprang

mit eintm Fu? an dem Wagen- >
schwengel hängen, stürzte nieder und >
gerieth unter die Räder. Da er sich k
noch immer festhielt, wurde er eine
Strecke weit mitgeschleift und blieb i
schließlich todt liegen. -

Alttramm. Die Leiche des seit l
dem 8. Januar vermißt«» Kanoniers >
Albert Rackow von hier ist dieser I
Tage bei Natztow in der Persante ge- <
funden und in das Garnison-Laza-
rett gebracht worden. Rackow hat
auS LiebeSgram seinem Leben ein
Ende gemacht.

Belgard. Bei einem Brande
wurden insgesammt zwanzig Gebäude
zerstört. Ein ganzer Häuserblock
liegt in Schutt. Der Schaden beträgt
nahe an 100.000 Mark. 32 Fami^
mit geringen Beträgen versichert. ES !
liegt Brandstiftung vor; das Feuer
ist an drei Stellen zugleich auSgebro-

Greifswald. Bei bestem ,
Wohlsein feierte der im 76. Lebens-
jahre stehende Töpfermeister Elbusch, ,
Ri der Steinstraße wohnhast, sein ,
kvjähriges Bürgerjubiläum. Die ,
Herren Rathsherr Albonico als Ver- <
treter des Magistrate und Dehnell
als solcher dei Bürgerschastlichen ,
Kollegiums überbrachten dem Jubilar ,
die Glückwünsche der Stadt.

Provinz Kchcesrvig.Lx'Mein. I
KronSmoor. Der frühere

Landmann Prehn Hierselbst wollte

Schweine bei der Schweinemästerei
abliefern. Unterwegs löste sich ein
Rad vom Wagen und Prehn wurde
vom Bock gegen einen Baum geschleu-
dert. Der Bedauernswerthe erlitt ei-
nen Schädel- und Beinbruch. Der

Meter weiter geschleift.
Nübelmoor. Kürzlich ertrank

hier der 22jährige Hosbesitzerssohn !
Peter Ludwigsen aus Stenderup bei i
Westersatrup.

Preetz. Ein trauriger Unglücks-

falls ist der 84jährigen Mutter des ,

zi/ Hause und wollte auf dem Hof- >
räum mit einem Stock eine fremde !
Katze fortjagen, weil der große, an
der Kette liegend- Ziehhund versuchte.
das Thier zu ergreifen. Der Hund!
oerstand die Sache verkehrt, warf die j
schwächliche Frau zu Boden und
brachte ihr schwere Bißwunden am
Kopf und Körper bei. Der Hund ,
hat die That mit dem Leben büßen
müssen. !

SchashauS. Dem Oberbrief- >
träger Heinrich Schall Hierselbst wur-

das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-
hen.

Püschel von hier ist bei einer Radtour
durch einen Sturz an abschüssiger
Stelle tödtlich verunglückt.

Provinz AcHl-Nen.
Breslau. Der Schlesisch« Bank-

verein feierte am 17. Juli den Ge-
denktag seines SOjährigen Bestehens.
Es wurde eine Gedenkfchrift ausge-
geben und 200,000 Mark für Gratifi-
kationen und Wohlfahrtizwecke zur
Ausschüttung gebracht. Seit «in-

niger Zeit vermißte man den 28 Jah-
re alte Kaufmann Emil Wedekind,
der hier in der Promnitzstratze 42

wohnte. Dieser Tag zog man seine
Leiche bei OSwitz aus der Oder. Er
hatte sich ertränkt. Hier starb im

besten Mannesalter nach schweren Lei-
den der in weiten Kreisen als Notar
und Rechtsanwalt bekannt gewordene
Justizrath Callomon. Der Verstorbe-
ne, der zu den ersten hiesigen Anwäl-
ten zählte, hat sich auch in zahlreichen
Ehrenämtern verdient gemacht.

Czernitz. Der Bergmann Paul
Helis badete in dem auf den Bruchfel-
dern der Charlottengrube befindlichen
Teiche. Er gerieth in eine tiefe Stelle

Eul a u. Generaldirektor Leisti-

tenwerk Wilhelmshütte hierselbst ist

J'a n o tz. Der Blitz schlug in
das Wohnhaus des Schneiders Wit-
tel und tödtete die in der Wohnstube
im Wochenbett liegende Ehefrau deS

Wittel. DaS vierzehn Tage alte

Kind der Wöchnerin blieb unver-
sehrt.

welche kürzlich infolge der Explosion
einer Petroleumlampe am ganzen

litt/ist im Krankenhause zu Bleichfel-
de ihren Verletzungen erlegen.

Hohensalza. Kürzlich wurde
der frühere FuhrwerlSbesitzer Ignatz

Hermann von hier mit durchschosse-
nem Kopf auf dem evangelischen
Friedhost todt aufgefunden. Mißliche
Familienverhältnisse haben den sonst
noch rüstigen Mann in den Tod ge-

trieben.
Kro t o s in. Controlleur

Dreschke feierte hier in voller Rü-
stigkeit sein LvjährigeS Dienfijubilä-

> Ottorowo. Kürzlich
hier das Schulz'sche Gasthaus nie-«,

, > der. ' !
> Rawitsch. Der Gerichtssekretär

sojähriges Dienstjubiläum; aus die-
sem Anlaß wurde ihm der Charakter

als Kanzleirath verliehe«.
Schroda. Ein Wagen «m«>

Wirths aui Pentkowa überfuhr kürz-
lich das 2V- Jahre alte Kind des Ar-
beiters Jer«Szyk, wobei dieses lebens-
gefährlich »erletzt wurde.

Zdun y. Postvorsteher Grade, der

über dreißig Jahre da! hiesige Post-
amt verwaltet hat, ist gestorben. Er

hat auch viele Jahre der Stadtver-
»rdnetenversainmlung angehört und
sich um die Weiterentwicklung der

Stadt große Verdienste erworben.
Provinz Ka«Hse»l.

Magdeburg. Regierungsrath
Frommann von der Provinzial-
Steuerdirektion fiel in einem Caf6 in
der Nordfront plötzlich um und ver-
starb an Herzlähmung. Standes-
beamter Christian Rothkopf erhielt

Aken. Auf der Fahrt mit einem
Motorboot stürzte der Proviantan-
fahrer Schuster über Bord und er-

trank trotz sofortiger Rettungsv«r-

suche. Jedenfalls hat ein Schlagan-

sall dem Leben Schuster'S ein End-
gemacht.

Barbh. Das sechsjährige Söhn-
chen des Bauunternehmers Maydorf
von hier fiel aus der Schoßkelle des
Geschirrs seines Vaters, würd« über-
fahren und erlitt schwere Verletzungen

Dahlen. Landwirth Tüngler
von hier verunglückte aus einer Fahrt
nach Tangermünde. Er gerieth in-
folge Scheuwerdens seiner Pferde un-

ter den Wagen und trug so schwere
Verletzungen davon, daß er im Tan-

Zuge überfahren und sofort getödtet.

Halberstadt. Ihre goldene
Hochzeit feierten die W. H. Brügge'-
schen Eheleute. Hauptmann v.

Hohendorfs vom 27. Infanterieregi-
ment hier wurde auf dem UebungS-
platz Altengrabow von einem Blitz-
strahl getödtet.

che? Unglücksfall ereignete sich auf der
Bahnstrecke Cuxhaven - Altenwalde.
Der Arbeiter Hermann Scheel von
hier benutzte auf dem Nachhausewege
den Bahnstrang! er war erst einige

I Hundert Meter gegangen, als ein Ar-
jbeitszug nahte. Scheel muß das

> Nahen des Zuges nicht bemerkt ha-
ben, er wurde von der Maschine er-

faßt und der Zug sanfte über ihn hin.
Später wurde die schrecklich zugerich-
tete Leiche gefunden.

Harburg. Am hiesigen Hafen
waren mehrere Arbeiter damit beschäf-
tigt, Fässer vom Zollschuppen 6 aus
Rollwagen zu laden. Als nun die
Arbeiter einen beladenen Wagen an
der Laufbrücke fortfchieben wollten,

stieß der Wagen gegen einen Stein
und die Deichsel schlug nach vorn, so
daß der Wagen gegen die Laufbrücke
geschleudert wurde, wo gerade der
Arbeiter GrabowSky stand, um den
Wagen weiter zu schieben. GrabowSky
erlitt erhebliche Quetschungen an der
Brust, so daß er sofort ins Kranken-
haus geschafft werden mußte, wo er

kurze Zeit darauf seinen Verletzungen
erlegen ist.

Arsvinz ZS-Nsaten.
Münster. Das goldene Dsktor-

jubiläum beging der Professor der Ge-

Geh. Reg. - Räch Dr. Phil. Bernhard
Niehues, lebenslängliches Mitglied des
preußischen Herrenhaufes.

Balve. Gutspächter Cordes auf
dem nahen gräflichen v. Landiberg-

werk Rothe Erd, sprang ein Schleif-
stein in Stücke. Ein großes Stück traf
den Eisendreher Gustav SchöperS.
Dieser erlitt so schwere Verletzungen,
daß er bald darauf start».

vorliegt.

Duisburg. Dem Schiffskapitän
Ernst Brinkmann von hier ist die
Rettungsmedaille am Bande verliehen
worden.

Ellen. Die Stadtverordneten
beschloffen. 500,000 Mark für den
Bau von Wohnungen für die städti-
schen Arbeiter bereitzustellen.

Kempen. Kürzlich ist der 18-
jährige Sohn deS Obermeisters der
Bäckerinnung Roth beim Radfahren
von einem Fuhrwerk überfahren und

. Kirspel Waldniel. Hier ist
>, das Haus des A-ierers Naphausen
l abgebrannt, wobei der zwölfjährige

' Sohn des Besitzers den Tod fand. Ei-
ne Tochter und der Vater, die den

Knaben retten wollten, wurden schwer
verletzt.

Mülheim a. d. R. Der seit ei- j
Niger Zeit vermißte 21 Jahre alte
Fabrikarbeiter Heinrich Terjungwur-

dürfte ausgeschlossen sein, da man in
der Tasche des Ertrunkenen 77 Mark

Wetzlar. Letztens stürzte die 70-
jährige Wittwe Gries bei einem Hu-
stenanfall auS dem Fenster ihrerWo^-
«lSbald starb.

Provinz Aaksau.
Kassel. Ein bedauerlicher Un-

glücksfall hat sich im Stadttheil Ro-

getragen. Kommerzienrath Wegmann
läßt durch den Rothen Berg c'.ne
Straße brechen. Diese ist bereits so
tief ausgeschachtet, daß die Straßen-
wände eine Höhe von 5 Metern er-

reicht haben. Als mehrere Arbeiter in
diesem Einschnitt beim Frühstück sa-
ßen, löste sich plötzlich eine ziemliche
Erdmasse über ihnen los und begrub
d«n 25 Jahre alten Arbeiter Sohna.
Er erlitt einen Schädelbruch und war

sofort todt.
Bebra. Schwer verletzt wurde

»uf dem hiesigen Bahnhof der Stre-
ckenarbeiter Hucke aus Rothenburg.
Derselbe wurde von einer Rangirma-
fchine erfaßt und ihm der Kopf auf-
gerissen.

Rudolsta d t. Geheimer StaatS-

den sollen.
Thal. Auf d-r Strecke zwischen

Löwensen und Thal ergriff die Ma-
schine eines Zuaes den ca. 60 Jahre
alten Mattenarbeiter Struck von hier,

dem Gltis arbeitet«. D«r Mann wur-
de die Böschung hinuntergeschleudert,
wobei er den Tod erlitt.

Weimar. Vor Kurzem starb
hier im Alter von 85 Jahren der be-

kannte Landschaftsmaler Professor
Karl Hummel, ein Sohn des Kompo-
nisten Hummel. Der Verstorbene war
ein Spielgefährte der Söhne Goethe's.

Weißenborn. Kürzlich sind
die Anwesen der Gutsbesitzer Vetterlein
und Winkler fast vollständig niederge-

brannt. Beim Ausbruch deS Feuers
befanden sich viele EiMvohncr auf dei

mo?il mit ver Insassen ist auf d-r

Schillerstra? daS sechsjährige Töch-
terchen des Schuhmachers Hegewald
überfahren und so schwer verletzt wor-

den. daß es kurze Zeit darauf ver-

starb. Prioaiu» Karl Julius
Bartsch. Wittenberge.' Str«ße 1, be-

ging kürzlich sein ?oiähnges Bürger-
j'ibill,»''

Adorf. Letztens ir!.rd« Schmi«de-
meister Ullmann vor dei- Restaurant

oon drei tschechischen
Arbe'.iern überfallen und N.rch Dolch-
stiche schnxr Bei ihrer Bn-

Friedrich Weber mit feiner Gattin die

der Gutsbesitzer H. Zell«r, als «r im
Begriff war, mit der Sense auf dem

Blitz getroffen und aetödtet.

Gießen. Der a. o. Professor der

Zoologie Dr. Franz v. Wagner wird

hiesigen 1. Infanterie - Regiment

erst 57 ?labre alt. in den Ruhestand.

Mi Grund wird ein Halsleiden a»>
gegeben, in Wirklichkeit aber hat ihm
ein Zerwürfniß mit dem Regiments-
commandeur den Militärdienst verlei-
det. Hier verschied im Alter von
fast 38 Jahren Rittmeister a. D. Joh.
Paul Pfeiffer, d«r älteste Offizier der
bayerischen und (nach dem in Berlin
lebenden Oberstleutnant z. D. PH. v.
Frank, welcher am 30. November
1905 fein IVO. Lebensjahr vollendete)
Zweitälteste Offizier der deutschen Ar-
mee, wohl auch der älteste Einwohnerunserer Stadt.

Bad Reichenhall. Die Leiche
des seit August 1904 nach einer Tour
«uf den Untersberg vermißten Wiener

Hieras
25jährig«

brannten ab.
Rottweil. Dieser Tage konnte

die hiesio«. etwa 500 Mann zählende
Feuerwehr das Mjähnge Jubiläum
ihres Bestehens begehen.

Steinrenach. Letztens ließ sich
der 15 Jahre alte Taglöhner Adolf

"

tödtet.

Th. Aierle und seine Ehefrau, gib.
Merz. Der König hatte iem Jubrl-

sich noch bester Rüstigke't.

Karlsruhe. Konsul Karl Mo-
del, der Inhaber einer der bedeutend-
sten süddeutschen Confektionshäuser,

ansall, 63 Jahre alt, gestorben.
Biihlerthal. Hier erschoß der

20 Jahr« alte Sohn des hiesigen
Landwirths A. Stolz die 18jährig«

verschied. Der Verunglückte war
schwerhörig. Der Professor der
Theologie Dr. K. Riickert schenkte der
hiesigen Universität 30.000 Mark als

H «ideliery. Die hiesige Stu-
dentenschaft beruft eine große Protest-
Versammlung gegen den Ausbau dei
Ottoheinrich - Baues ein. Im Falle
der Restaurirunq soll die Meidung der

Universität erfolgen.

Frankenthal. Ertrunken ist
in einem im väterlichen Garten be-
findlichen, mit Waffer gefüllten Fasse
das vierjährige Töchterchen des Gärt-
ners Wagner von hier. Das Kind
wollte aus dem Fasse einen hereinge-
falltnen Gegenstand fischen, wobei ei
ausrutschte und in das Wasser fiel.

Ludwigshafen. Letztens zün-
deten der 5 Jahre alte Heinrich Kel-
ler, Sohn des Fabrikarbeiters Keller,
und bi« 4 Jahr« alte Hedwig Kauf-
mann, Tochter dei Bäckermeisters

Tse Kinder erlitten Verletzungen.
Neustadt. Der Buchhalter des

Weinhändleri Deutsch. Johann Zwick.

! Unglücksfall ereignete sich kürzlich
hier. Der erst 42 Jahre alte Fuhrhal-

Creising war mit dem Anschirren

mit sieben unversorgten Kindern.

Blltz o w. Im Kreise seiner Kin-
der und Enkelkinder feierte dai

wünsche und sonstige Aufmerksamkei-
ten zu.

Malchin. Das Arbeiter Johann
Dreyer'sche Ehepaar hierselbst feiert-

gefchenkes.
Rostock. Vor einiger Zeit feierte

die Firma Conrad Lehment Hierselbst

Strelitz. Hier brannte daS

Schloßstraße 228 belegene. Fräulein
Paula Simon in Berlin gehörige

ist ziemlich bedeutend.
Wismar. Letztens ertrank beim

Baden am Bollwerk des alten HasenS
der Matrose Christian Jürgensen

fei, Lüten Hierselbst verkauft.
llstede. Schmiedemeister

Bremen. In einer Wirthschaft

sich am Stockhorn ein Unglück. Ein
25jähriger Mann Nam«ns Marti,
ElektricitätSarbeiter von hier, wollte

steigen. Aus einem Schneeseld verlor
Marti das Gleichgewicht, rutschte den
Abhang hinunter, überschlug sich zwei-

Hülse bringen wollte, entging mit
Noth dem gleichen Schicksal.

Adelboden. letztens hier

Alpencludist PaulChristen aus Burg-
dorf, Architekt, einer der besten Ken-
ner der schweizerischen Bergwelt, im
Alter von 70 Jahren.

Graz. In einem hiesigen Gasthof«
wurde der Buchdruckergehilfe
Franz Kipp«rer mit schweren Schuß-
wunden in der Brust, lebensgefährlich
verletzt, aufgefunden. In demselben
Zimmer fand man die Leiche der 20-
jährigen Marie Egger, der Geliebten

Kipperers. D«r Mann hat offenbar
zuerst Mädchen erschossen und

der That: unglückliche Liebe.
Reichenberg. Letztens hat sich

in einem hieki'en Hotel ver 25 Jahre
alte Apotheker - Praktikant und gewe-
sene Jurist Josef HanSlik vergiftet.
Die Ursache d«S Selbstmordes ist un«

Tannwald. Letztens hat sich
auf hiesigen Friedhofe ein junger

Wle IierNeust a d t. Hier starb
im Alter von 75 Jahren der pensionirte
Realschullehrer Dr. Hugo v. Gilm, der
letzte Bruder des berilkmten Tiroler
Dichters .üermann v. Gilm. Die
Leiche würd« in Innsbruck beerdigt.

Luxemburg. Herr Edmund
H«rrig«s von hier hat daS letzte Dok-
torats-Examen der Rechte mit Erfolg

D i Polizei-

Hoffchaospieler Wolf
vom Kasseler Hoftbeater machte dieser

sigen Stelle verlor die Frau die Ge-
walt über ihr Rad, ihr Gatte wollte
ihr zu Hilfe eilen, kam jedoch zu spat.
Die Frau stürzte so unglücklich vom
Rade, daß sie sofort ein« Leich«
war.

Da« vermeintliche Opfer

«ines vor drei Jahren bei Minster in
der englischen Grafschaft K«nt began-
genen Mordes, eine Feldarbeiterin
Namens Charlotte Türk. ist jetzt in
der dortigen Gegend wieder ausge-

hellen, ch "s ch fsz

Die Flucht det Prinzessin
Luise aus Bad Elster, die bekanntlich

der Beihilfe zur Flucht der Prinzessin

seien ihm aber trotz wiederholterMah-
nungen im Ganzen nur 1140 Mark
zugegangen. Der Prozeß dürste in»

Ein Unglücksfall aui

aus Worms, Fräulein Marie Heine,
Tochter des dortigen Professors Hei-
ne, zum Opfer fiel, ereignete sich an
der Haltestelle Stockdorf bei Mün-
chen. Fräulein Heine weilte bei der

ihr befreundeten Pianistin Frau So-
phie Menter in Stockdorf zu Besuch
und wollte mit dem Zuge nach Mün-
chen fahren. Bei der Einfahrt deß
Zuges wurde ihr aufgespannter Re-
genschirm vom zweiten Wagen des
Zuges erfaßt. Sie wollte
Schirm nicht loslassen, lief einige
Schritte neben dem Zug her, glitt
aus und gerieth unter das Mittelrav
des Wagens. Obwohl der ohnehin
schon langsam fahrende Zug bald
hielt, war es bereits zu spät. Di«
Dame hatt« sehr schwere Verletzungen
im Unt«rl«ib, am Kopf und an d«n
Händen «rlitt«». Man bracht« sie
nach Plantgg, wo sie Abends ver»
schied.

troffen. Bis Frederitshavn, wo we»
gen der Ueberlastung des Schiffe»

tigste, warme Bord

grönländische Katechet Brönlund die
Ankunft des Schiffes erwarte«, um

Hunden der Expedition anzuschließen.
Brönlund hatte mit dem Heiden
Osakrak, wie erinnerlich, Myliui»
Erichsen auf seiner Grönlandstour

Der Orden, der den offiziellen Titel
?Croix du führt, wird an

einem himmelblauen Moireband ge-
tragen. Das Kreuz besteht aus vier
Theilen, die voneinander durch silber-
ne Strahlenbündel getrennt sind: die
vier Theile des Kreuzes sind aus
weißem Email mit blauen Streifen
hergestellt. Eine Krone aus grünen
Blättern verbindet das Kreuz mit

dem Bande. Der neue Orden ent-

hält folgende Gradabstufungtin Rit-
ter. Offizier, Commandeur, Groß-
Offizier und Großkreuz. In erster
Linie soll der Orden vom Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten unv
Kolonien an alle diejenigen verliehen

?on!alen Orden In Frankreich abge-

schafft werden. Auf Veranlassung
der übrigen französischen Minister
soll der neue Orden aber nicht aus-
schließlich für koloniale Verdienst«
vergeben werden, sondern noch eine
sechste, allgemeine Klaffe, ?Münte
Civile", erhalten.


